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Bibelwort: Lukas 11,1-13 
Bittet und es wird euch gegeben. 

Ja, es wird uns gegeben. Jesus sagt aber nicht, was uns gegeben wird. Wird uns 

das Erbetene gegeben? Oder ist das Erbetene vielleicht etwas, was uns schaden 
wird – und deswegen bekommen wir es nicht? Schon zu Jesu Zeiten werden die 

Menschen gefragt haben, wie es sich denn mit dem Beten so verhält. Sollen wir 

bitten? Bekommen wir? Und was bekommen wir? 
Wir können nie in Gottes Karten schauen. Ich habe schon beides erlebt. Ich habe 

bekommen, was ich wollte. Ich habe nicht bekommen, was ich wollte. Und ich habe 

nicht bekommen und war kurz darauf heilfroh, nicht bekommen zu haben.  
 

Beten ist Wünschen, ja. Aber es ist viel mehr und auch anderes. Beten ist zuerst 

immer ein Anerkennen: Ich bin nicht Frau oder Herr meines Lebens; ich bin Kind 

eines Größeren. Unser Bitten muss immer durch diese Tür: das Anerkennen des 
Größeren, der uns Mutter und Vater ist. Und auch, wenn wir genau wissen, dass 

Beten kein Wunschkonzert ist, verhalten wir uns oft so, wenn wir ehrlich sind: Bitte, 

Gott, gib uns doch … Bitte, Gott, mach doch, dass … Das dürfen wir, natürlich.  
 

Gott wird lächeln. Aber dann wird er erwarten, dass wir es besser wissen und 

sagen: … aber nicht mein, sondern dein Wille geschehe. Darum lehrt uns Jesus 

beten. Damit wir anerkennen: Gott ist die Macht der Welt.  
Michael Becker 

 
Beten braucht Offenheit 

 

Drei Dinge braucht der Mensch zum Beten: 

ein offenes Herz für Gott als Ansprechpartner, 
offene Hände und ein offenes Herz, 

um Gottes guten Geist zu empfangen. 



 

 

 

Bibelwort: Lukas 12,13-21 
Denn das Leben eines Menschen besteht nicht darin, dass einer im 

Überfluss seines Besitzes lebt. 

Viele möchten heute nicht lange nachdenken, sondern sofort verstehen – oder sie 
missverstehen. Immer wieder wird dann auch Kritik geäußert an der Geschichte 

vom Kornbauern. Ob denn die Kirche keine Freude daran habe, wenn Ernten gut 

und Scheunen voll seien? Natürlich hat sie Freude daran. Es geht doch gar nicht 
um volle Scheunen – die Erzählung vom Kornbauern ist ein Gleichnis.  
 

Die Geschichte ist so nicht geschehen; sie könnte, aber sie ist nicht so geschehen. 
 

Mit der Geschichte von den vollen Scheunen und der wachsenden Gier des 
Kornbauern vergleicht Jesus etwas. Die Seele wird nicht mit großen Scheunen 

ruhiggestellt, will Jesus sagen.  

Viel Besitz ist noch nicht viel Glück. Die Seele lebt von dem, was nichts kostet, aber 
umso wertvoller ist: die Zuwendung von Menschen – die, die ich gebe und die, die 

ich bekomme. Das hätte der Kornbauer im Leben nicht verstanden. Wer auch nur 

einmal seinen Besitz vergrößert, um die Seele zu erfreuen, wird daran scheitern. 
 

Es gibt bessere Schätze. Die Nähe, die Umarmung, das Verständnis eines 

Menschen, zum Beispiel. 

Michael Becker 
 

 
Kannst du dich an einer 

Blume freuen, an einem 

Lächeln, 

am Spiel eines Kindes, 

dann bist du reicher und 

glücklicher als ein 

Millionär, der alles hat. 

Nicht Besitz macht reich, 

sondern Freude.  

 Phil Bosmans 



 

 

Pastor Michael Berning gestorben 

Wir sind sehr traurig über den Tod von Pastor Michael 

Berning. Er ist in der Nacht zum 19. Juli im Bocholter 
Krankenhaus gestorben. Michael Berning wurde am 1. 

März 1960 geboren und ist in Dorsten-Hervest 

aufgewachsen. Er war zunächst Handwerker, hat dann das 
Abitur gemacht und Theologie studiert. Zum Priester 

geweiht wurde er am 3. Juni 1990. 

 
Michael Berning war ein sensibler und authentischer Seelsorger, der mit den ihm 

anvertrauten Menschen verantwortungsvoll und verbindlich gelebt und gearbeitet 

hat. Stationen seines priesterlichen Lebens waren Kirchhellen-Grafenwald, 
Warendorf und Werne.  

Als Leitender Pfarrer der Kirchengemeinde St. Andreas und Martinus in Wüllen und 

Wessum war er für viele ein treuer Wegbegleiter. Seit 2022 arbeitete er als Pastor 
im gemeinsamen Seelsorgeteam unserer drei katholischen Ahauser Pfarreien. Trotz 

seiner fortschreitenden Krankheit war er stets gegenwärtig im Glauben und 

Handeln, in der Liturgie und im Gebet. Wir haben ihm viel zu verdanken und bleiben 
in österlicher Zuversicht über den Tod hinaus verbunden. 

Das Requiem für Pastor Michael Berning ist am Freitag, dem 25. Juli um 14:30 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Andreas in Wüllen. Zelebrant des Requiems ist Weihbischof 
Dr. Christoph Hegge, die Predigt hält Pfarrer Stefan Jürgens. Die Chöre aus Wüllen 

und Wessum begleiten die Eucharistiefeier musikalisch mit. 

Der Gottesdienst wird im Internet live gestreamt und ist auch zu einem späteren 
Zeitpunkt zu sehen.  

Die Adresse lautet: https://www.youtube.com/live/I2V-8G1M_JA 

 
Schwester Irmgard wird verabschiedet 

Die beliebte Ordensschwester geht nach Nordwalde 

Die katholische Kirchengemeinde St. Andreas und Martinus lädt zur 
Verabschiedung von Schwester Irmgard (geb. Helene Vormund) ein. Am Sonntag, 

dem 10. August, wird dies innerhalb der Sonntagsmesse um 11:00 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Andreas geschehen.  
Schwester Irmgard, Franziskanerin von St. Mauritz, lebt seit März 2022 im 

Schwesternhaus in Wüllen und wird nun von ihrem Orden ins 

Seniorenheim „St.-Franziskus-Haus“ nach Nordwalde versetzt, 
um dort als Oberin für ihre Mitschwestern zu sorgen. 

In Wüllen hat sie ihren Konvent bei hauswirtschaftlichen 

Tätigkeiten unterstützt, in der Küche und im Garten. Sie hat 
für die Pfarrkirche St. Andreas die Kirchenwäsche gemacht, 

beim Krankenhaus-Besuchsdienst mitgewirkt und im 

Seniorenheim den Rosenkranz vorgebetet. Sie ist eine 
freundliche Person und möchte anderen Menschen den 

Glauben aus dem Geist des heiligen Franziskus heraus 

vorleben und nahebringen.  
Schwester Irmgard sagt: „Ich blicke dankbar auf die Zeit hier 

in Wüllen zurück. In der Gemeinde habe ich viel Wohlwollen, Herzlichkeit und Gutes 

erfahren. Ich freue mich auch auf meine neue Aufgabe als Oberin in Nordwalde. 
Ich werde meine Mitschwestern unterstützen, wo ich kann.“  

Aloys Schmeing, engagiert im Kirchenvorstand und in verschiedenen Wüllener 

https://www.youtube.com/live/I2V-8G1M_JA


Vereinen, sagt über Schwester Irmgard: „Wir werden Schwester Irmgard in Wüllen 
vermissen. Sie war immer freundlich und konnte auf Menschen zugehen. Sie fuhr 

bei Wind und Wetter mit dem Fahrrad zu den Gottesdiensten nach Ahaus und nach 

Wessum. Eine geistliche Persönlichkeit.“  

 

Kevelaer-Wallfahrt 2025: Am dritten Septemberwochenende findet die 

traditionelle Wallfahrt der Gemeinde St. Andreas und Martinus in Wüllen/Wessum 

zur „Trösterin der Betrübten“ nach Kevelaer statt. Diese Wallfahrt wird, wie auch 
schon im letzten Jahr, als Stadtwallfahrt organisiert. Alle Interessierten aus den 

Ahauser Kirchenorten sind herzlich eingeladen. 

• Fuß-Wallfahrt: Do. 18.09. bis Sa., 20.09.2025 
• Rad-Wallfahrt: Sa., 20.09.2025 

• Bus-Wallfahrt: Sa., 20.09.2025 

Die Wallfahrt der Fußpilger beginnt am Donnerstag, dem 18. September 2025 um 
10:30 Uhr mit der Pilgermesse in der St.-Andreas-Kirche. Anschließend läuft die 

Gruppe bis Burlo (24 km). Von dort fahren die Pilger wieder nach Hause. Am 

nächsten Tag wird in Burlo die Pilgerreise bis Uedem fortgesetzt (ca. 40 km). Nach 

diesem Streckenabschnitt ist eine Übernachtung im Kloster Uedem eingeplant. Am 

Samstagmorgen wird das letzte Stück bis Kevelaer gelaufen (13 km). Dort sind 

einige Zimmer im Priesterhaus reserviert. Informationen zur Fußwallfahrt, 
Unterkunft und Kosten etc. erhalten Sie bei Birgit Schmitz, Tel.: 02561/8566 bis 

zum 31. August 2025. Die Anmeldungen erfolgen auch direkt über Frau Schmitz. 
 

Die Radpilger starten am Samstag, dem 20. September um 6 Uhr, verbunden mit 
dem Pilgersegen, an der St.-Martinus-Kirche. Am Sonntag fährt die Gruppe mit 

dem Rad wieder nach Hause. In Kevelaer sind für die Übernachtung einige Zimmer 

reserviert. Weitere Informationen zur Radwallfahrt, Unterkunft und Kosten etc., 
erhalten Sie bei Walburga Kösters, Tel.: 02561/971787 bis zum 31. August 2025. 

Die Anmeldungen erfolgen auch direkt über Frau Kösters. 
 

Für die Buspilger werden verschiedene Einstiegsmöglichkeiten am Samstag, 20. 
September 2025 für alle Ahauser Kirchenorte in der Zeit von 11:30 Uhr bis 12:45 

Uhr angeboten. Nähere Informationen folgen. 
 

 

 

Durch die Taufe werden Matti Boonk (02.08.2025 Wessum) 
und Wilm Kersting und Franzis Erning (09.08.2025 Wüllen)  

in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. 
Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen. 

Am 26./27. Juli und 2./3. August sind die Kollekten für unsere Gemeinde bestimmt. 
 

E-Mail : standreas-martinus-ahaus@bistum-muenster.de  
 

 

Pfarrbüro Wüllen, Lange Str. 35b 

Tel. 02561 865298 / Fax 987029  
Öffnungszeiten:  

Montag 9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag geschlossen 

Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr  

Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 

 

Pfarrbüro Wessum, Kirchplatz 13 

Tel. 02561 971706  
Öffnungszeiten:  

Montag geschlossen 
Dienstag 8:00 - 10:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr 

Donnerstag 8:00 - 10:00 Uhr  
Freitag 14:00 - 16:00 Uhr 

 

Im Notfall ist über die Zentrale des St.-Marien-Krankenhauses,  

Telefon 02561 990, ein Seelsorger zu erreichen. 
 

mailto:standreas-martinus-ahaus@bistum-muenster.de

